
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 41 (1925)

Heft: 7

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


7e gïïntfe. fdfttieij. $<tubtt)..,3eitmtfl („SKetfterblatt") 3h. 7

tentent folgenbe einjümmig gefaxte fRefolution: „Die
beute in Dlten oerfammelten SSertreter ber unterzeichneten
einfubrgefdjügten Qnbuftrien unb ©ewerblgraeige Mafien
nach grünblic|er Beratung ber fftage bei Abbauel ber
@lnfubrbefd)ränfungen befc^Ioffen, ©te ju etfucben, feine
weitem Serbanblmtgen mit ben delegierten Deutfcl)lanbl
gu führen, ohne oorber bie intereffterten Qnbuftrten, ®e=
werbe« unb ^röbuftionijwetge tn einer gemeinfanten
Konferenz angehört ju baben. ©benfo wnnfçben wir,
baß ju einer Sefpredjmtg ber ffrage ber Kündigung bei
fdbweijeri|cb=beutfdben SBirtfcbaftlabfommenl com 17.Vio«
nember 1924 innerhalb nützlicher ffrift eine gemeinfame
Konferenz ftattfinben werbe. Sollten fid) bte ©erücljte
erwabren, baß cor Ablauf bes genannten Abfommenl
weitere ©tnfd)ränfungen freigegeben werben, fo müßten
wir in aller fform gegen btefel Sorgeben proteftieren."

internationale Strbeitêtonferenj. Der Sur.belrat
bat bie Delegation für bte am 19. 2Rai in ®enf ju=
fammentretenbe internationale Arbeitlfonfereug wie folgt
befteHt: Sertreter bei Sunbel: Dr. ißfifter, Diref»
tor bel eibgen. Arbeitlamtel, unb Dr. ©iorgio, Direftor
bei eibgen. Sunbelamtel für ©ogialoerficbermtg ; Ser«
treter ber Arbeitgeber: ®b, Dgautt, Ingenieur
tn ©enf; Sertreter ber Arbeitnehmer: ©ßarlel
©cbûrdj, franjöftf^er ©eîretâr bei ©cbwetzerifdjen @e=

werffdjaftlbunbel. All ©eîretâr wirb Dr. Decoppet
com eibgen. Arbeitlamt ber Delegation beigegeben. Dal
Solflwirtfcbaftlbepartement ift ermächtigt worben, bie
erforberlidben ted^nifd^en ©achnerftänbigen ju bezeichnen.

Uerbaadswesea.
Aiettjlenoerein. Am 16. SRcti ftnbet tu

Dlten bie iabrelcerfammlung bei ©c|weiger. Agetplen«
cereinl ftatt. Dal Programm ftebt einen Sorirag mit
Demonftration oon £errn ©. ff. Keel über „Dal 33er«

halten oon Schweißbrennern bei oerfchiebenen Ajetplem
fcrüden" cor. ferner finb 33efu<be ber ©. 33. 33. SRe«

paraturwerïftâtte, fowte bel ©leïtrijitâtlwerîel Dlten«
©ölgen beabfießtigt.

©eneraloerfantntlung be§ Serbanbel jnr iörbernng
gemeinnügiger Saugenoffenfcbaften, ©eïtion SSrtdj.
(Korr.) ©amftag ben 25. April 1925 fanb im Du
33 ont in 3ürid) bte Pterte ©eneralöerfammlung ber
©eltion Zürich bei 33erbanbel gur fföcbetung gemein«
nügiger Saugenoffenßhaften bei nicht feßr gasreicher
Seieiligung ftatt.

Aul bèm Dätigfeitlberidjt bei öergangenen Sabrel
fei ermähnt, baß ber Sorftanb bie laufenben ©efdjäfte
in neun Sorftanblfigungen erlebigte. Dîeue ©runb«
fäße für bie llnterfiügung gemeinnügiger Saugenoffen»
fdjaften in äürid) würben aufgefießt, bie Aftion für bie lln«
terbringung finberretdjer ffamilien mürbe unterfiügt unb
bie ©rijobung ber SRietginfe in ftäbtifeijen äBobnbäufern
bebanbelt. ©inen großen SRaura in ber Dätigfeii bei
Serbanbel nahm legte! Saßr unb wirb auch in 3"*
fünft einnehmen bie Aftion für bie ©rrießtung bon SRufier»
bauten für minberbemittelte gamilien.

Dal Dätigfeitlprogramm für ba! laufenbe gabt fieljt
in erfter Siinie bie ©rmeiterung bei Dätigfeitlgebiete!
bureb Silbmtg Oerfdjiebener Kommifftonen bor, roie:

1. Kommiffton für tRechflfragen, ffragen bel SÜRieter»

fchugel, Saugefeg, ©runbfäge ber SBobnunglinfpeftion tc.
2. Kommiffion, ffinangfommiffton, ©tubiura bei

ffinangiernnglprobleml ber ©infamilienbäufer unb Mief«
bäufer, ©teuerbelaftung îc.

3. Kommiffion all Decbnifebe Kommiffiott. Sor»
gefeßen all Sauberatunglfieße für Statt unb Kanton
Rurich.

4. Kommtffion all Aulfteßunglfommiffion, Durch»
fübrung bon Aulfiellungen, SBobnunglfragen unb
Küdbeneinridbtungen.

5. Kommtffion fßeopaganbafommiffion, 33orträge
über bal 353obnunglroefen, Siteratur tc.

6. Kommiffion
'
über IBerfebrlfragen, ©tubtum ber

planmäßigen ©tabterweiterung für ©iebelungen, @r»

fcbließttng bon SBaulanb unb 33erfebr!politif 7C.

3n biefe Kommifftonen foflen außer 33orfianbl=
mitgliebern au^ weitere geeignete ißerfönlicbfeiten

_

auf»

genommen werben. 353enn ber 33erbanb nach btefem
fßrogramm reorganifiert werben fann, fo ftebt ihm
ein große! Dätigfeitlfelb in Aulfidht unb er fann
berufen fein, einen fegenlreidjen ©influß auf bie ©nt=

widlung bei 33auwefenl unb ber Söaugenoffenfchaften

auljuüben.
©iner lebhaften Kriti! rief bte Dätigfeit bel Rentrai»

borftanbel, ber mäbrenb jweier Sabre überhaupt feine

©igung abgehalten hol- Durch biefe baburch ent»

ftanbenen unliebfamen 33er5ögerungen ift wohl ber

Pom 33unbelrat geleiftete Beitrag feinem jum
größten Deil entfrembet worben.

33or girfa bret Sahnen bot ber 53wtbe!rat burdh

33ermittlung bei bamaligen f]Mfibenten bei 33erbanbel

§errn alt SRationalrat fRothpleg einen Beitrag bon
200,000 $r. jugefichert, mit ber Seftimmung, in Per»

fchiebenen ßanbelgegenben äRufterbauten für einfathere
3Bohnhänfer gu erfießen unb gwar tn erfter Sinie
©infamilienbäufer. Diefe SRufterbauten hatten ben

$roecf, bie 33aufoften, refp. bie erforberltthen äRiet»

gtnfe für ein äRirnmalijau! praftifch gu ermitteln unb

auf ©runb ber gemachten ©rfabrungen 33erbefferungen
anguftreben. ©I wirb wohl bie nächfte Arbeit bei
ßentralborfianbe! fein, bte in ben eingelnen ©eftionen
gemachten ©rfabrungen gu fammeln, unb fie ber Deffent»
liebfett btenftbar gu machen.

Hatttdlaaiswttta.
16. Nationale H«nftau!fteH«nß 1925 tn SSritg.

Die für SRaleret unb ©rapbtf befiebt aul
folgenben SRitglfebern: ©. fRigblni, SRafer, 3ö"<h' fß^äft«

beut; @b. SBoß, SRaler, 33ern; f). ©turgenegger, 3Raler,

©dbaffbaufen ; A. Pellegrini, SRaler, Safet; ©fther
SRengolb, 3Ralerin, SBafel ; Abraham §ermanfat, 3Raler,
Se ©rêt fur Aubonne; ®b. 33aßet, Staler, Sitten; S.

be SReuron, 3Raler, 3Rarin§ bei Vienenburg; 33tetro

©btefa, SRaler, Sugano. ©uppleanten finb : 33. VRan«

golb=33urfbarb, SRaler, 33afel; ®. Sind, SRaler, 33ern;
K. Siner, SRaler, Appenzell ; ©ertrub ©f^er, SRalerin,

3üri<h.
Die Surg für Sifbbauerei unb Arehiteftur

fegt ftcb folgenbermaßen jufammen : Qamel 33ibert, Silb«

bauer, Sa ©bapeße bei ©arouge, fßräfibent ; D. Kappeler,
33ilbbaner, Rurich ; §. ^ubacber, Silbbauer, Sürid) ; ©•

Kißling, Silbbauer, Sergbietifon ; Otto ^ngolb, Ar_hi=

teft, Sem; ®b. A. Angft, Silbbauer, @enf; ®. ©biat«

tone, Silbbaue'r, Sugano. ©uppleanten ftnb: D. fRool,

Silbbauer, Safel; ©. Std, Silbbauer, 8ürich ; 3. ©cbwgger,

Silbbauer, ffürieb ; 3- Dorcapel, Arcbiteft, ®enf ; ®.

golgia, Stlbbauef, Sugano.
Dtefe beiben Sarg§ würben bttrd) bie bie Aulfteßung

befebidenben Künftler gewählt, ©ie traten am 7., refp.

am 12. 3Rai in Sürt^ gufammen.

SsÄÖjölrtf^aftli^e «ulfttßtmg 1924 te Söteter»

t§«r. Ober 200,000 gr. bleiben all Überfluß aul ber
| lanbwirtfdhaftlicben Aulfteßung com legten §erbft Über

bie Serteilung ift folgenbe Serefnbarung getroffen worben:
70,000 gr. werben tn einen gonbl für fünftige Aul»

fteßungen gelegt. 50,000 ffr. erhält bie ©tobt SBinter«
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tement folgende einstimmig gefaßte Resolution: „Die
heute in Ölten versammelten Vertreter der unterzeichneten
einfuhrgeschützten Industrien und Gewerbszweige haben
nach gründlicher Beratung der Frage des Abbaues der
Einfuhrbeschränkungen beschlossen, Sie zu ersuchen, keine
weitern Verhandlungen mit den Delegierten Deutschlands
zu führen, ohne vorher die interessierten Industrien, Ge-
werbe- und Produktionszweige in einer gemeinsamen
Konferenz angehört zu haben. Ebenso wünschen wir,
daß zu einer Besprechung der Frage der Kündigung des
schweizerisch-deutschen Wirtschaftsabkommens vom 17. No-
vember 1924 innerhalb nützlicher Frist eine gemeinsame
Konferenz stattfinden werde. Sollten sich die Gerüchte
erwahren, daß vor Ablauf des genannten Abkommens
weitere Einschränkungen freigegeben werden, so müßten
wir in aller Form gegen dieses Vorgehen protestieren."

Internationale Arbeitskonferenz. Der Bundesrat
hat die Delegation für die am 19. Mai in Genf zu-
sammentretende internationale Arbeitskonferenz wie folgt
bestellt: Vertreter des Bundes: Dr. Pfister, Direk-
tor des eidgen. Arbeitsamtes, und Dr. Giorgio, Direktor
des eidgen. Bundesamtes für Sozialversicherung; Ver-
treter der Arbeitgeber: Eh. Tzautt, Ingenieur
in Genf; Vertreter der Arbeitnehmer: Charles
Schürch, französischer Sekretär des Schweizerischen Ge-
werkschaftsbundes. Als Sekretär wird Dr. Decoppet
vom eidgen. Arbeitsamt der Delegation beigegeben. Das
Volkswirtschastsdepartement ist ermächtigt worden, die
erforderlichen technischen Sachverständigen zu bezeichnen.

vànkmîî«.
Schweizer. Azetylenverà Am 16. Mai findet tu

Ölten die Jahresversammlung des Schweizer. Azetylen-
Vereins statt. Das Programm sieht einen Vortrag mit
Demonstration von Herrn C. F. Keel über „Das Ver-
halten von Schweißbrennern bei verschiedenen Azetylen-
drücken" vor. Ferner sind Besuche der S. B. B. Re-
paraturwerkstätte, sowie des Elektrizitätswerkes Ölten-
Gösgen beabsichtigt.

Generalversammlung des Verbandes zur Förderung
gemeinnütziger Baugenossenschaften, Sektion Zürich.
(Korr.) Samstag den 25. April 1925 fand im Du
Pont in Zürich die vierte Generalversammlung der
Sektion Zürich des Verbandes zur Förderung gemein-
nütziger Baugenossenschaften bei nicht sehr zahlreicher
Beteiligung statt.

Aus dem Tätigkeitsbericht des vergangenen Jahres
sei erwähnt, daß der Vorstand die laufenden Geschäfte
in neun Vorstandssitzungen erledigte. Neue Grund-
sätze für die Unterstützung gemeinnütziger Baugenossen-
schaften in Zürich wurden aufgestellt, die Aktion für die Un-
terbringung kinderreicher Familien wurde unterstützt und
die Erhöhung der Mietzinse in städtischen Wohnhäusern
behandelt. Einen großen Raum in der Tätigkeit des

Verbandes nahm letztes Jahr und wird auch in Zu-
kunft einnehmen die Aktion für die Errichtung von Muster-
bauten für minderbemittelte Familien.

Das Tätigkeitsprogramm für das laufende Jahr sieht
in erster Linie die Erweiterung des Tätigkeitsgebietes
durch Bildung verschiedener Kommissionen vor, wie:

1. Kommission für Rechtsfragen, Fragen des Mieter-
schutzes, Baugesetz, Grundsätze der Wohnungsinspektion :c.

2. Kommission, Finanzkommission, Studium des

Finanzierungsproblems der Einfamilienhäuser und Miet-
Häuser, Steuerbelastung :c.

3. Kommission als Technische Kommission. Bor-
gesehen als Bauberatungsstelle für Stadt und Kanton
Zürich.

4. Kommission als Ausstellungskommission, Durch-
führung von Ausstellungen, Wohnungsfragen und
Kücheneinrichtungen.

5. Kommission Propagandakommission, Vorträge
über das Wohnungswesen, Literatur :c.

6. Kommission über Berkehrsfragen, Studium der

planmäßigen Stadterweiterung für Siedelungen, Er-
schließung von Bauland und Berkehrspolitik zc.

In diese Kommissionen sollen außer Vorstands-
Mitgliedern auch weiters geeignete Persönlichkeiten auf-
genommen werden. Wenn der Verband nach diesem

Programm reorganisiert werden kann, so steht ihm
ein großes Tätigkeitsfeld in Aussicht und er kann

berufen sein, einen segensreichen Einfluß auf die Ent-
Wicklung des Bauwesens und der Baugenossenschaften
auszuüben.

Einer lebhaften Kritik rief die Tätigkeit des Zentral-
Vorstandes, der während zweier Jahre überhaupt keine

Sitzung abgehalten hat. Durch diese dadurch ent-
standenen unliebsamen Verzögerungen ist wohl der

vom Bundesrat geleistete Beitrag seinem Zwecke zum
größten Teil entfremdet worden.

Vor zirka drei Jahren hat der Bundesrat durch

Vermittlung des damaligen Präsidenten des Verbandes
Herrn alt Nationalrat Rothpletz einen Beitrag von
200,000 Fr. zugesichert, mit der Bestimmung, in ver-
schiedenen Landesgegenden Musterbauten für einfachere

Wohnhäuser zu erstellen und zwar in erster Linie
Einfamilienhäuser. Diese Musterbauten hatten den

Zweck, die Baukosten, resp, die erforderlichen Miet-
zinse für ein Mimmalhaus praktisch zu ermitteln und

auf Grund der gemachten Ersahrungen Verbesserungen
anzustreben. Es wird wohl die nächste Arbeit des

Zentralvorstandes sein, die in den einzelnen Sektionen
gemachten Erfahrungen zu sammeln, und sie der Oeffent-
lichkeit dienstbar zu machen.

16. Nationale Kunstausstellung 1923 in Zürich.
Die Jury für Malerei und Graphik besteht aus

folgenden Mitgliedern: S. Righini, Maler, Zürich, Präsi-
dent; Ed. Boß, Maler, Bern; H. Sturzenegger, Maler,
Schaffhausen; A. H. Pellegrini, Maler, Basel; Esther

Mengold, Malerin, Basel; Abraham Hermanjat, Maler,
Le Crêt sur Aubonne; Ed. Ballet, Maler, Sitten; L.
de Meuron, Maler, Marins bei Neuenburg; Pietro
Chiesa, Maler, Lugano. Suppléante» sind: B. Man-
gold-Burkhard, Maler, Basel; E. Linck, Maler, Bern;
K. Liner, Maler, Appenzell; Gertrud Escher, Malerin,
Zürich.

Die Jury für Bildhauerei und Architektur
setzt sich folgendermaßen zusammen: James Vibert, Bild-
Hauer, La Chapelle bei Carouge, Präsident; O. Rappeler,
Bildhauer, Zürich; H. Hubacher, Bildhauer, Zürich; E.

Kißling, Bildhauer, Bergdietikon; Otto Jngold, Archi-
tekt, Bern; Ch. A. Angst, Bildhauer, Genf; C. Chiat-
tone, Bildhauer, Lugano. Suppleanteu sind: O. Roos,

Bildhauer, Basel; E. Bick, Bildhauer, Zürich; I. Schwyzer,
Bildhauer, Zürich; I. Torcapel. Architekt, Genf; G.

Folgia, Bildhauer, Lugano.
Diese beiden Jurys wurden durch die die Ausstellung

beschickenden Künstler gewählt. Sie traten am 7., resp,

am 12. Mai in Zürich zusammen.

LèMdàtschafMche ANsMuNg 19Z4 m Winter-
ihm. über 200,000 Fr. bleiben als Überschuß aus der

I landwirtschaftlichen Ausstellung vom letzten Herbst. Über

die Verteilung ist folgende Vereinbarung getroffen worden:
70.000 Fr. werden in einen Fonds für künftige Aus-

stâmgen gelegt. 59,000 Fr. erhält die Stadt Winter-
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ifjuc, 40,000 gr. ber gürcherifdje lanbroirtfd^afttic^e Kau*
ionaloeretn, bet f)ieoon 5000 gr. bern tanbioirtfd^aftlic^en
ëegirïgDeretn Sßlntert^ur abtritt. Der SReft »Ott 40,000
grattfett wirb an bie in SBûljïingen gu erric£)tenbe lanb*
îûirtfdE>aftïi«^e SBinterfchule oerroenbet. Die Serelnbarung
unterliegt nod) ber (Genehmigung burd) ben Cantonal«
serein.

©emerbefctjau Sweifimmett (Sern). 3Jtan fd^reibt
bem „Sunb" : Schon für ba§ 3ahr 1924 mar eine ober*
ftmmentatifdje @emerbeau§fteEung in ^feifimmen sor=
gefehen, fie mußte aber, um ber fantonalen in Surgborf
nicht ®intrag gu tun, oerfchoben roerben unb foil nun
oom 3. bi§ 18. Dt tob er 1925 ftattfinben. ®ie ©im*
mentaler, bie le^teS Qahr nur gum ieil 3«* unb ®e=

legenheit fanben, bie tantonale (GeroerbeauSfteüung gu
befuchen unb bort ihre Seiftungsfähigfeit gu befunben,
motten bie§ nun nachholen, ©otrfje SejirfëauSftetlungen
haben gewiß auch Sered)tigung unb eS ift gu hoffen,
baß nicht nur bag gange Serner Dbertanb, fonbern ber

gange Danton unb bie an§ ©immental angrengenben
(Gebtete ber 3roeiftmmen*3luSftettung ihre Sympathie unb
Unterftûçung gemähten. ©tf)on jeigt ift mit bem Ser*
tauf ber StuSfteHungStofe begonnen morben, bie ben
SluSfteEern bie SDRöglic^feit bieten folten, ihre ©rgeugniffe
abgufe|en.

UertcMetfeaes.

f ©^ntieöntelfter SäjetteRberg » Santlt in
9töti*88lath ftarb am 27. Ipril im Sitter son 73 Qahren.

f Sihmiebinetfter SßMnann*Sattöet in
Steuhawfen ftarb am 28. Ipril nach langem Seiben im
liter son 59 Qahren.

f «rehiteït grig SBegrït in SSridj 8 ftarb am
3. 9ftai nach langem Seiben im Itter non 67 fahren.

f SWalermeiftçr lläert ©shleiroig« In JUittgnau
(largau) ift im Itter non 74 fahren geftorben.

f ©djreinermeifter Qohanneê äRSücr * Stnfterholj
in ©tnaö'SBäbenSwW ftarb am 4. SDRai im liter non
58 Qahren.

f önftaEatettr Deinridj Saetf£h=®fatt in ©t5fa
ftarb am 4. SDtai im liter non 66 fahren.

f föagnermetfter .leaner lnb®rotfttt»§og is Soar
(3ug) ftarb am 5. 9Jîai im Itter non 73 fahren.

t Dapejiemmeifter Dtt® ®a^ofen=SBeinntönn in
SBitttettgwr ftarb am 6. äftat im Itter non 77 fahren.

fRettonation Der fördpnorgel in Stteöcrurnen
(®laru§). (Korrefp.) Die Kirchgemetnbe=Serfammlung
Sieberurnen erteilte bem Kirdjenrat Sollmacht, bie brin*
genb geroorbene Steinigung unb SRobernifierung ber Kir=
besorget al§balb auSguführen. Die ungefähren Soften
betragen girfa 4000 gr.

giteratur«
„®es ©Zweiget ftemewl". ®ie nunmehr in ihrem

11. Jahrgang non ber ©chmeiger. Stiftung pro 3unen=
tute berauëgegebene Qugeubgeitfchtift „®er ©egmeiger
Kämetab" (Steig pro gsatbjahr 3 gr., UnfaOnerfi^erung
inbegriffen) erfreut fish, ®ie bie fietig gunehmenbe Ibon*
nentengahl bemeift, in ben meiiefien Kreifen immer größerer
Seliebtheit. Daburd), baß ber ,,©c|meiger Kamerab"
neben einem forgfäliig gepflegten unterhaltenben Seil ben
Inregungen unb Inleitungen gur luSwettung ber grei*
geit einen breiten IFtaum gewährt, fommt er einem fo*
œohl non ber Qugenb felbft, al§ auch non beren ®r*
Stenern unb greunben empfunbenen SebürfniS entgegen.

Die nortiegenbe Stummer enthält außer bem ©d)luß
einer hiftorifdhen ®rgählung unb einer Meinen SftoneHe,

hübfeh iKufirtert, luffäge aug nerf^iebenen Söiffengge*
bieten, forote eine leidjtfaßliche Inleitung gum Sau eineg

Sabio*lpparate§. lush für 9Räbd;en»|j>anbarbeit ift ein
Ibfdjnitt eingefügt. IHerlei SRätfet unb fßreigaufgaben
helfen mit, bie 3eitfd)rift anregenb unb unterhaltenb gu
geftatten.

»5 In $ru». — 5St lie $ru«.
frag«».

NB. S8erf«mfa=, Sattfdp mtb SMeitëgefndje raerben
unter biefe Stubrif »tdbi emfgenommett ; berartige Steigen
gehören itt best Snferatenteit beë SSlatteë. — ®en fragen,
toeldje „unter ©btffre" erfdjeinen fotteu, motte man 50 ©tél.
in Warten (für 3«fbmtg ber Offerten) unb menn bie grage
mit Slbreffe beë grageftetterë erfc!)einen foH, 30 ©të. beilegen.
SSerat feine Warfen mitgefdöteft '«erben, fann bie gtajjc
nitbt anfgenontmen tnerben.

379. äBer ptte abzugeben eine fiarte, 2teitige (ober ganje
mit Stute unb Seil) iRiemenfdjeibe, 1200 mm ®urci)meffer, 15 bië
20 cm breit, SBettenburcbmeffer 67,8 mm, toenn mögiid) bombiert?
Offerten an igaul ©antenbein, ©ägerei, ©rabë (iKpintal).

380. SBer liefert ®eftanbteile gur ©etbftmontierung auf
^otgfoctel non Sanbfdjleifmafdjinen, fomie gut erhaltenen Sobr*
fupport gum Anbringen an ^irtutarfäge Offerten unter ©biffre
B 280 an bte @jpeb.

381. SBer liefert neu ober gebraucht eine &ifcbtmëfâge
mittlere ©röfse, menn möglich mit RugeHager, unb ein ©tettro*
motor, l*/s—2 PS, 850 Sott, 50 $erioben? Offerten unter
©hiffse 281 an bie ©gpeb.

383. SBer hätte gut erhaltenen, gebrausten 6 HP ©lettre*
motor, 500 Sîott, 1500 ïouren, abgugeben? Offerten an gritj
©aaet, ©aaetei, fiadjen (©ctottà).

383. SBer liefert Wafdhinen gum SSebructew non Siftenteilen?
Offerten unter ©hiffre 283 an bie ©ppeb.

384. Wit melchen Wittein tann man 8öcher in gcuienta
böben bauerhaft auëbeffern? Offerten unter ©biffre 284 an bie
©jpebition.

385. SBer liefert gabritjignal (pfeife, §orn, Sirene rc.),
»eu ober gebraucht? Offerten mit Preisangabe an ffoij. SSeibel,
med). Riegelet, ©fdjlifon (®hi«8au).

386. SBer liefert 14 m ©dbmiebeifen=9?obrIeitung. 60 cm
Sur^meffer, S3Ied)ftärte 3 mm, in 2 ober 3 ©itiefen, neu ober
gebraucht? Offerten an @. Sl. Sfaer Söhne, ©laruë.

387. SBer liefert gufjlaben mit Stab 220/21 mm unb
buchene fjutüeipn 50/10 per 500 m Offerten mit Preisangabe
per m unter L 800 an £ranfitpoftfacb 29, Sern.

388. Wit welchem Wittel unb mie ift gu oerfahren, um
am Slbbampf Stußbaumbolg lief buntel gu beigen? Offerten unter
©hiffre 288 an bie ©ppeb.

lERIZiUIHIllGHIIIEl
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thur, 40,000 Fr. der zürcherische landwirtschaftliche Kan-
tonalverein, der hievon 5000 Fr. dem landwirtschaftlichen
Bezirksverein Winterthur abtritt. Der Rest von 40,000
Franken wird an die in Wülflingen zu errichtende land-
wirtschaftliche Winterschule verwendet. Die Vereinbarung
unterliegt noch der Genehmigung durch den Kantonal-
verein.

Gewsrbeschau Zweistmmen (Bern). Man schreibt
dem „Bund" : Schon für das Jahr 1924 war eine ober-
stmmentalische GeWerbeausstellung in Zweisimmen vor-
gesehen, sie mußte aber, um der kantonalen in Burgdorf
nicht Eintrag zu tun, verschoben werden und soll nun
vom 3. bis 18. Oktober 1925 stattfinden. Die Sim-
mentaler, die letztes Jahr nur zum Teil Zeit und Ge
legenheit fanden, die kantonale Gewerbeausstellung zu
besuchen und dort ihre Leistungsfähigkeit zu bekunden,
wollen dies nun nachholen. Solche Bezirksausstellungen
haben gewiß auch ihre Berechtigung und es ist zu hoffen,
daß nicht nur das ganze Berner Oberland, sondern der

ganze Kanton und die ans Simmental angrenzenden
Gebiete der Zweistmmen-Ausstellung ihre Sympathie und
Unterstützung gewähren. Schon jetzt ist mit dem Ver-
kauf der Ausstellungslose begonnen worden, die den
Ausstellern die Möglichkeit bieten sollen, ihre Erzeugnisse
abzusetzen.

vmcdiêâêim.
î Schmiedmeister Jakob Schellenberg - Bantli in

Röti-BAach starb am 27. April im Alter von 73 Jahren.

î Schmieômetsàr Konraö Baumann-Bandet in
Neuhavsen starb am 28. April nach langem Leiden im
Alter von 59 Jahren.

î Architekt Fritz Wehrli in Zürich 8 starb am
3. Mai nach langem Leiden im Alter von 67 Jahren.

-Z- Malermeister Albert SchlesnWr w Klingnau
(Aargau) ist im Alter von 74 Jahren gestorben.

1° Schreinermeister Johannes MSder - Rvsterholz
in Gwad-Wädenswi! starb am 4. Mai im Alter von
58 Jahren.

î Installateur Heinrich Laetsch-Slatt in StSfa
starb am 4. Mai im Alter von 66 Jahren.

î Wagnermeister Xaver Andermatt-Hotz is Baar
(Zug) starb am 5. Mai im Alter von 73 Jahren.

î Tapezierermeister Otto Bachofen-Weinmann in
Winterth« starb am 6. Mai im Alter von 77 Jahren.

Renovation der Kirchenorgel in Niederurnen
(Glarus). (Korresp.) Die Kirchgemeinde-Versammlung
Niederurnen erteilte dem Kirchenrat Vollmacht, die drin-
gend gewordene Reinigung und Modernisierung der Kir-
chenorgel alsbald auszuführen. Die ungefähren Kosten
betragen zirka 4000 Fr.

Literàr.
„Der Schweizer Kamerad". Die nunmehr in ihrem

11. Jahrgang von der Schweizer. Stiftung pro Juven-
tute herausgegebene Jugendzeitschrift „Der Schweizer
Kamerad" (Preis pro Halbjahr 3 Fr., Unfallversicherung
inbegriffen) erfreut sich, wie die stetig zunehmende Abon-
nentenzahl beweist, in den weitesten Kreisen immer größerer
Beliebtheit. Dadurch, daß der „Schweizer Kamerad"
neben einem sorgfältig gepflegten unterhaltenden Teil den
Anregungen und Anleitungen zur Auswertung der Frei-
zeit einen breiten Raum gewährt, kommt er einem so-
wohl von der Jugend selbst, als auch von deren Er-
ziehern und Freunden empfundenen Bedürfnis entgegen.

Die vorliegende Nummer enthält außer dem Schluß
einer historischen Erzählung und einer kleinen Novelle,
hübsch illustriert, Aufsätze aus verschiedenen Wissensge-
bieten, sowie eine leichtfaßliche Anleitung zum Bau eines
Radio-Apparates. Auch für Mädchen-Handarbeit ist ein
Abschnitt eingefügt. Allerlei Rätsel und Preisaufgaben
helfen mit, die Zeitschrift anregend und unterhaltend zu
gestalten.

A«s der PrGs. — M die Praxis.
?rsgm.

kW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werde»
unter diese Rubrik uicht ausgeuommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, AV Cts. beilegen.
Wenn keime Marken mitgeschickt werde», kauu die Frage
nicht ausgenommen werde«.

S79. Wer hätte abzugeben eine starke, Aeilige (oder ganze
mit Nute und Keil) Riemenscheibe, 1200 mm Durchmesser, 13 bis
20 cm breit, Wellendurchmefser 67,8 mm, wenn möglich bombiert?
Offerten an Paul Gantenbein, Sägerei, Grabs (Rheintal).

S8V. Wer liefert Bestandteile zur Selbstmontierung auf
Holzsockel von Bandschleifmaschinen, sowie gut erhaltenen Bohr-
support zum Anbringen an Zirkularsäge? Offerten unter Chiffre
IZ 280 an die Exped.

T84. Wer liefert neu oder gebraucht eine Tischkreissäge
mittlere Größe, wenn möglich mit Kugellager, und ein Elektro-
motor, IVs—2 ?8, 830 Bolt, 30 Perioden? Offerten unter
Chiffre 281 an die Exped.

S8S. Wer hätte gut erhaltenen, gebrauchten 6 11? Elektro-
motor, 500 Volt, 1300 Touren, abzugeben? Offerten an Fritz
Saaer. Säaerei, Lachen (Schnim).

A8Z. Wer liefert Maschinen zum Bedrucken von Kistenteilen?
Offerten unter Chiffre 283 an die Exped.

S84. Mit welchen Mitteln kann man Löcher in Zement-
böden dauerhaft ausbessern? Offerten unter Chiffre 284 an die
Expedition.

Z8E. Wer liefert Fabriksignal (Pfeife, Horn, Sirene:c.),
«en oder gebraucht? Offerten mit Preisangabe an Joh. Weibel,
mech. Ziegelei, Eschlikon (Thurgau).

Ä8K. Wer liefert 14 m Schmtedeisen-Rohrleitung. 60 cm
Durchmesser, Blechstärke 3 mm, in 2 oder 3 Stücken, neu oder
gebraucht? Offerten an C- A. Baer Söhne, Glarus.

S87. Wer liefert Fußladen mit Stab 220/21 mm und
buchene Fußleisten 30/10 per 300 m? Offerten mit Preisangabe
per m unter l. 800 an Tranfitpostfach 29, Bern.

s88. Mit welchem Mittel und wie ist zu verfahren, um
am Abdampf Nußbaumholz tief dunkel zu beizen? Offerten unter
Chiffre 288 an die Exped.
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